
03. März 2025

Umfrage am Marktplatz: Ihre Stimme für
ein besseres Quartier!

Gunter Lattrell startet eine Umfrage unter Neustadter
Händlern und Anwohnern zur Verbesserung des

Marktplatzes bis Ende März 2025.

Quartierspate Gunter Lattrell plant eine umfassende
Bürgerbefragung für alle Händler und Anwohner am Marktplatz.
Ziel dieser Initiative ist es, das neue Patenkonzept bekannt zu
machen und wertvolle Anregungen sowie Wünsche für das
Quartier zu sammeln. Lattrell betont, wie wichtig es ist, die
Meinungen der Anwohner in Entscheidungen zur Stadtplanung
einzubringen. Die Befragung behandelt zentrale Themen wie
Atmosphäre, Sicherheit, Lebensqualität, das gesellschaftlich-
kulturelle Angebot, Sauberkeit und die Wahrnehmung durch die
Stadt. In den kommenden zwei Wochen sollen die
entsprechenden Postkarten, die als Umfrageinstrument dienen,
druckfertig sein. Die Ergebnisse dieser Umfrage werden bis Ende
März vorliegen, was eine schnelle Rückmeldung an die



Beteiligten verspricht.

Die Agenda des Quartiers umfasst ebenfalls mehrere
gemeinsame Projekte. Dazu zählen die Reaktivierung des
Paradiesbrunnens am Kartoffelmarkt, eine Brunnenbeleuchtung
und die Etablierung eines regelmäßigen Stammtisches im
Quartier. Eine E-Mail-Adresse ist eingerichtet, über die sich
Interessierte direkt an Gunter Lattrell wenden können, um
weitere Informationen zu erhalten oder sich aktiv zu beteiligen.
Diese Maßnahmen zeigen, wie Bürgerbeteiligung nicht nur das
Engagement der Anwohner fördert, sondern auch konkrete
Verbesserungen in der Lebensqualität der Gemeinschaft
anstrebt.

Digitale Werkzeuge zur Bürgerbeteiligung

Digitale Technologien spielen eine zunehmend wichtige Rolle in
der Bürgerbeteiligung und Stadtplanung. Plattformen
ermöglichen es den Bürgern, aktiv an der Gestaltung ihres
Umfelds teilzunehmen. Laut der Webseite MobileCity fördern
diese digitalen Werkzeuge das demokratische Fundament der
Stadtentwicklung und tragen zu zufriedeneren Gemeinschaften
bei. Hierbei unterscheiden sich verschiedene Plattformen in ihrer
Herangehensweise und Funktionalität. Ein Beispiel ist „Bang the
Table“, das Umfragen und Dialoge zwischen Bürgern und
Planern ermöglicht.

Auch die Möglichkeit, Feedback direkt an Stadtverwaltungen
abzugeben, wird durch Apps wie „CivicTech – Commonplace“
gestärkt. Diese Anwendungen visualisieren Feedback in Echtzeit
und sammeln geografische Daten, um den Einfluss der Meinung
der Bürger auf geplante Projekte zu verdeutlichen. Solche
digitalen Instrumente unterstützen nicht nur die Kommunikation,
sondern verbessern auch die Transparenz in
Entscheidungsprozessen, wie es beispielsweise mit der
Anwendung „Decidim“ in Barcelona praktiziert wird.

Die Herausforderungen der digitalen Bürgerbeteiligung, wie



digitale Inklusion und die effiziente Verarbeitung von Feedback,
stehen jedoch ebenfalls im Raum. Es ist wichtig,
Zugangsbarrieren abzubauen und effektive Techniken zu
entwickeln, um die gesammelten Meinungen sinnvoll
auszuwerten. Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz, wie in
Amsterdam, bietet hierbei neue Ansätze zur Analyse von
Bürgerkommentaren.

Insgesamt zeigt sich, dass die Kombination aus traditioneller
Bürgerbeteiligung, wie der geplanten Umfrage am Marktplatz,
und modernen digitalen Plattformen einen wichtigen Schritt in
Richtung einer umfassenderen und inklusiveren Stadtplanung
darstellt.
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